
Maui auf der Osterinsel 743

fende Abschnitt nennt vorher u. a. die Unterwelt 128129 , unmittelbar anschließend

nach „Latrine“ dann 700.3:42 = ika. maro: pura 129 . Ein Zusammenhang

mit dem Hßwa-Zyklus ist möglich, zumal auf den gleichen Schriftdenkmälern
einige Zeilen vorher von den Augäpfeln, die als Köder zum Fischfang benutzt
werden, die Rede war.

Trifft meine Vermutung zu, daß RR-Texte auch Hinweise auf den
7/ewa-Zyklus enthalten, so wird man weiterhin nach Spuren für Tahaki,
der ja seinen Vater suchte und rächte, zu suchen haben. Anhaltspunkte sind
aus der Namensnennung von Tahakis Frau und der Konstrastierung mit
Tahakis Bruder Karihi zu gewinnen. Hier verdient zunächst folgender Text
Erwähnung: Aa2 = 93-61.9.61-48 = ea rangi hapai maunga, es steigt zum

Himmel empor Hapai Maunga 130 . Ich verstehe diese RR-Aussage aus der
Maori-Version 131 . Aa2 erwähnt übrigens ein Stück vorher 47-530-22.75 =

heke-hahine-vaka. hiku, was von dem Kontext her zu übersetzen wäre als „es

gleitet herab die Frau, das auserwählte Gefäß“ 132 .

 Aa6 nennt einen 200.2 = tangata uri und später dann einen 200.600 =

tangata [manu) kura. Ein solcher Kontrast zwischen einem schwarzen und
einem roten Mann entspricht dem Gegensatz zwischen Karihi und Tahaki;
Karihi wird wegen seiner schönen schwarzen Haut, Tahaki wegen seiner
kiri kura gerühmt (Stimson 1937: 66). In der GT läßt sich diese Opposition
ausführlich an einer späteren Stelle erkennen, nämlich in den sogenannten
„Sechs Gesängen“ (Pv4-8):

Qv6 (Gesang II): 301-600-15-301-600-200. 1-600-200. 63
kai koro [manu) kura tokorua kai koro
[manu) kura tangata toko [manu) kura tangata toki
„Ohne Vater ist der Rote, die Zwillinge sind ohne Vater
der Rote ist ein ‘Mann mit Stab’, der Rote ist ein ‘Mann mit Beil’“.

Pv6 (Gesang III): 600. 2096-600-200. 600. 69 usw.
[manu) kura. taina? — [manu) kura-tangata. [manu) kura. po
„Der Rote ist der jüngere Bruder?, der Rote ist der rote Mann in der Unter
welt“ 133 .

128 Z. B. 81-280-280-V1.69-2 = ahi rua [ho)honu tumu po uri „Feuer in der

tiefen Grube, im Ursprung der Dunkelheit“.
129 Mit mannigfaltigen Übersetzungsmöglichkeiten, vgl. besonders Maori ika

purapura, Menschenopfer, „a killed enemy ... The corpse then was roasted in an oven

beside the heketua“ - d. h. auch unser RR-Text stellt die Latrine und das spezielle

Menschenopfer nebeneinander! Weniger gut wirken die alternativen Lesungen „es schim
mert der Fisch (das Opfer) ? im Schatten“ oder Tuamotu maru ika = creatures of the

sea (Emory 1947; 71, vgl. hierzu allenfalls Hema und die Ponaturi in der Maori-Version).
130 Daß Hapai Maunga eine Frau ist, geht aus 16 = 530-61.48.61 hervor.

131 Beckwith 1940:243: „Hapai-nui-a-maunga (Great lifter of mountains) comes
from heaven to wed Tawhaki. A child is born. He complains of its filth. She takes the

child, steps off the roof gable and goes back to heaven“.
132 Metapher „Boot“ für „Frau“; Wortspiel mit Rapanui hiko.
133 Vgl. die Maori-Tradition, nach der Tawhaki gegen die Geschöpfe der Dunkel

 heit kämpft (Tregear 1891:496).


